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Erklärhilfe «Ausbildungsfortschritt» 
Übersicht und Planung der Handlungskompetenzen über die Lehrzeit 

Worum geht es? 

Der Ausbildungsfortschritt ist die Visualisierung der modernen, handlungskompetenzorientierten 

Grundbildung. Er macht sichtbar, welche Handlungskompetenzen über die gesamte Lehrzeit 

aufgebaut werden, aufgeteilt nach Semestern und Lernorten. 

Mit der Berufsrevision FUTUREMEM rückt das begleitete selbstorganisierte Lernen ins Zentrum: 

Lernende übernehmen mehr Verantwortung für ihren Lernprozess, Berufsbildner/-innen werden 

verstärkt zu Lernbegleitenden und Coaches. Der Ausbildungsfortschritt bündelt zwei Funktionen 

an einer Stelle: die Ausbildungsplanung als zentrale Aufgabe der Berufsbildner/-innen und die 

laufende Übersicht für die Lernenden. 

Wer macht was? 

▸ Für Berufsbildner/-innen: Sie nutzen den Bereich Ausbildungsfortschritt (in der Ansicht des 

Lerners), um die Ausbildungsplanung Ihrer Lernenden zu erstellen und zu pflegen: Reihenfolge 

der Handlungskompetenzen festlegen, Wahlpflicht-Handlungskompetenzen gemeinsam mit der 

lernenden Person bestimmen und Leistungskriterien individuell auf das geeignetste Semester 

legen. Die Planung ist das Werkzeug, mit dem Sie Ihre Ausbildung strukturieren und betriebliche 

Realität mit Bildungsplan verbinden. 

▸ Für Lernende:  Sie sehen Ihren persönlichen Ausbildungsfortschritt, was im aktuellen 

Semester ansteht und was in den nächsten Semestern folgt. Sie verfolgen, welche 

Leistungskriterien bereits bestätigt sind und wo noch Handlungsbedarf besteht. Aktive 

Planungsänderungen liegen bei der Berufsbildnerin oder beim Berufsbildner. 

Was zeigt die Übersicht? 

Die Seite stellt zwei aufeinanderfolgende Semester nebeneinander dar: 

• Linke Spalte: das aktuelle Semester, die Handlungskompetenzen, an denen aktuell 

gearbeitet wird. 

• Rechte Spalte: das nachfolgende Semester, damit klar ist, was als Nächstes kommt. 

Jede Zeile steht für eine konkrete Handlungskompetenz aus dem Bildungsplan, beschrieben als 

beobachtbares, beurteilbares Können. Über die Pfeile am Zeilenende öffnet sich die Detailansicht 

mit den zugehörigen Leistungskriterien. 

Detailansicht: Leistungskriterien zur Handlungskompetenz 

Eine Handlungskompetenz wird durch ihre Leistungskriterien konkret und überprüfbar. 

Wird eine Handlungskompetenz aufgeklappt, erscheint eine Tabelle mit allen zugehörigen 

Leistungskriterien. Jedes Leistungskriterium beschreibt eine konkrete, beobachtbare Teilleistung, 

die bewertet werden kann, beispielsweise über Praxisaufträge (siehe Erklärung 

Praxisaufträge), die direkt auf der techLEARN-Plattform erstellt und bearbeitet werden. Die 

Bewertung der Teilleistung fliesst dann, wenn gewünscht, automatisch in den Bildungsbericht ein 
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(siehe Erklärung Bildungsbericht), der ebenfalls auf der Plattform geführt wird. So entsteht eine 

durchgängige Verknüpfung von Planung, Bearbeitung und Beurteilung. 

▸ Für Berufsbildner/-innen:  Sie können in dieser Detailansicht erfüllte Leistungskriterien direkt 

bestätigen. Bei betrieblichen Leistungskriterien (Lernort BE) lässt sich zudem das individuelle 

Semester verschieben, um die Planung an die betriebliche Realität anzupassen. 

Leistungskriterien der Berufsfachschule (BFS) und der überbetrieblichen Kurse (ÜK) sind durch 

die jeweiligen Lernorte vorgegeben und können vom Lehrbetrieb nicht verschoben werden. 

Die Spalten der Tabelle zeigen: 

• Leistungskriterium: die handlungsorientierte Beschreibung der erwarteten Teilleistung (z. 

B. «Sie gestalten kostenoptimierte fertigungsgerechte Produkte»). 

• Lernort: wo das Kriterium primär entwickelt und beurteilt wird, BE (Betrieb), BFS 

(Berufsfachschule) oder ÜK (überbetriebliche Kurse). 

• Bestätigte LK: Status der Bestätigung, ob das Leistungskriterium bereits erfüllt und 

bestätigt wurde. 

• Fortschritt: Anzahl bestätigter Beurteilungen im Verhältnis zur Gesamtzahl, gibt einen 

schnellen Überblick zum Bearbeitungsstand. 

• Empfohlenes Semester: der vom Bildungsplan vorgeschlagene Zeitraum, in dem das 

Kriterium üblicherweise erarbeitet wird. 

• Individuelles Semester: der vom Lehrbetrieb individuell festgelegte Zeitraum, angepasst 

an die betriebliche Realität. 

 

Empfohlen vs. individuell 

Die Unterscheidung zwischen empfohlenem und individuellem Semester ist zentral: Der 

Bildungsplan macht einen Vorschlag, was didaktisch ideal wäre. Die betriebliche Realität 

sieht jedoch oft anders aus, nicht jede Handlungskompetenz lässt sich genau zu diesem 

Zeitpunkt im Betrieb auf- und ausbauen. Mit dem individuellen Semester bilden Sie als 

Berufsbildner/-in die tatsächlich umsetzbare Reihenfolge der betrieblichen 

Leistungskriterien ab. 

 

Pflicht- und Wahlpflicht-Handlungskompetenzen 

Theoretisch unterscheidet der Ausbildungsfortschritt zwischen Pflicht- und Wahlpflicht-

Handlungskompetenzen. Aktuell ist diese Unterscheidung in der Ansicht jedoch noch nicht 

sichtbar dargestellt. 

Pflicht-Handlungskompetenzen müssen alle Lernenden eines Berufs erwerben, sie bilden das 

Fundament. Wahlpflicht-Handlungskompetenzen (WPHK) ersetzen die früheren «Schwerpunkte» 

und werden gemeinsam von Lehrbetrieb und lernender Person festgelegt, bei 3- und 4-jährigen 

Lehren am Ende des zweiten Lehrjahres, bei 2-jährigen Lehren am Ende des ersten. So entsteht 

ein individuelles Ausbildungsprofil, das den betrieblichen Bedarf, die Interessen der Lernenden 

und die Anforderungen des MEM-Industriesektors berücksichtigt. 
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Tipp für die Praxis 

Über die Funktion «Vorlage erstellen» können Sie als Berufsbildner/-in eine Standard-

Planung definieren und auf andere Lernende anwenden. Vorlagen sparen Zeit, ohne die 

individuelle Anpassung aufzugeben, sie lassen sich nach dem Anwenden weiter 

verfeinern. 

 

Die fünf Dimensionen der Handlungskompetenz 

Jede sichtbare Handlungskompetenz vereint fünf Dimensionen, die untrennbar 

zusammengehören: 

• Fachkompetenz: berufstypische Handlungssituationen sachgerecht und selbstständig 

bewältigen. 

• Methodenkompetenz: Aufgaben zielgerichtet und strukturiert planen und umsetzen. 

• MEM-Kompetenz: branchenspezifische Vorgaben der MEM-Industrie anwenden. 

• Sozialkompetenz: soziale Beziehungen und Kommunikation im Team konstruktiv 

gestalten. 

• Selbstkompetenz: die eigene Persönlichkeit und Haltung als professionelles Werkzeug 

einbringen. 

Lernortkooperation und betriebliche Realität 

Auf skills.futuremem.swiss finden sich die Bildungspläne aller drei Lernorte (Betrieb, 

Berufsfachschule, überbetriebliche Kurse). Diese Transparenz ermöglicht es dem Lehrbetrieb, 

seine Ausbildungsaktivitäten gezielt auf Berufsfachschule und ÜK abzustimmen, eine echte 

Lernortkooperation entsteht. 

Bei der Planung müssen aber auch die betrieblichen Realitäten berücksichtigt werden: nicht jede 

Handlungskompetenz lässt sich zum theoretisch idealen Zeitpunkt im Betrieb auf- und ausbauen. 

Deshalb sind die Leistungskriterien individuell auf das jeweils geeignetste Semester anzupassen, 

sodass die Planung sowohl didaktisch sinnvoll als auch betrieblich umsetzbar bleibt. 

Warum ist diese Übersicht wichtig? 

• Sie zeigt, was wann an welchem Lernort entwickelt wird. 

• Sie ist die Grundlage für Praxisaufträge (Erklärung Praxisaufträge), Lerndokumentation 

(Erklärung Lerndokumentation) und Bildungsbericht (Erklärung Bildungsbericht). 

• Sie unterstützt regelmässige Standortgespräche und Reflexionen. 

• Sie macht den Lernfortschritt über die ganze Lehrzeit hinweg sichtbar, auf Ebene einzelner 

Leistungskriterien nachvollziehbar. 

• Sie hilft, Lernziele für das kommende Semester abzuleiten. 
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Verwandte Erklärungen 

• Erklärung Praxisaufträge, wie Praxisaufträge gestaltet, zugeteilt und mit den 

Leistungskriterien verknüpft werden. 

• Erklärung Bildungsbericht, wie die Bewertungen pro Semester in die 

Standortbestimmung einfliessen. 

Weiterführende Informationen 

Die Bildungspläne und Ausbildungsprogramme aller acht MEM-Berufe sind verfügbar unter 

futuremem.swiss und skills.futuremem.swiss. Dort finden sich die Handlungskompetenzen mit 

zugehörigen Arbeitssituationen, Leistungskriterien und Leistungsniveaus für alle Lernorte 

(Betrieb, Berufsfachschule, überbetriebliche Kurse). 

https://futuremem.swiss/
https://skills.futuremem.swiss/de/

